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Rote Karte für die Ampel: Sagt nein zu 
Masseneinwanderung und Heizungsklau
Das böse Erwachen kommt. Die Bundesregierung hat seit dem Regierungswechsel 2021 
eine Reihe von Gesetzen auf den Weg gebracht, die nun ihre fatale Wirkung entfalten. 
Insbesondere die Masseneinwanderung und die Energiepolitik führen zu Unsicherheit 
und Wohlstandsverlust, ja Verarmung.

Die Masseneinwanderung hat in den 
letzten Jahren zu einer Überlastung der 

Sozialsysteme und zu einer Verschlechte-
rung der Sicherheitslage geführt. Viele Bürger 
fühlen sich von der Bundesregierung im 
Stich gelassen und fordern eine Begrenzung 
der Zuwanderung. Die Bundesregierung hat 
jedoch bislang keine wirksamen Maßnahmen 
ergriffen, um die Masseneinwanderung zu 
begrenzen.

In Berlin erleben wir das ganz besonders. 
Denken wir nur an die Zunahme der Krimina-
lität und die Explosion der Kosten. Allein das 
Aufnahmezentrum in Tegel kostet den Steu-
erzahler mehr als eine Million Euro am Tag.

Und die Migrantenwelle rollt immer weiter, 
so hoch wie schon lange nicht mehr. Allein 
für das Jahr 2023 werden mehr als 300.000 
Asyl-Erstanträge gemeldet. Der bereits 
gewaltige Behörden-Apparat zur Bearbeitung 
aller Anträge ist völlig überfordert. Die Zahl 
der Erstanträge hat sich um etwa 60 Prozent 
erhöht. 80 Prozent der Antragssteller sind 
Männer.

Auch die hohen Energiekosten und zuletzt 
das Heizungsgesetz setzen den Bürgern zu. 

Ab dem 1. Januar 2024 müssen in den meisten 
Neubauten Heizungen mit 65 Prozent erneu-
erbarer Energie eingebaut werden. Altbauten 
sind langfristig umzurüsten. Deutlich höhere 
Kosten und ein Verlust an Komfort werden die 
Folge sein.

Die Migrantenwelle rollt 
immer weiter, so hoch wie 
schon lange nicht mehr. 

Zugleich beschleunigt die Regierung 
den Kampf gegen herkömmliche Ener-
giequellen und den Verbrennungsmotor, 
obwohl sie damit unsere Industrie gegen 
die Wand fährt. Immer neue Millionen an 
Steuergeldern werden für Klimaprojekte 
weltweit ausgegeben, aber zu Hause sind 
die Schulden- und Schattenhaushalte 
längst verfassungswidrig.

Nur wird der Vorwurf der Verfassungs-
widrigkeit jedoch der demokratischen 
Opposition gemacht, um die Fehler der 
Machthaber vergessen zu machen. Das 
wird nicht funktionieren. Die Bürger haben 
das Spiel durchschaut und wenden sich 

der echten Opposition zu: Die AfD ist in 
Umfragen allen Diffamierungen zum Trotz 
so stark wie nie.

Gehen Sie zur Wahl. Senden Sie den 
Mächtigen im Bundestag die Botschaft, dass 
es so nicht weitergeht. Deutschland hat eine 
bessere Regierung verdient. Ihre Stimme 
für die AfD – das ist die einzige Sprache, die 
die da oben verstehen!

Die Bundesregierung muss sich den 
Sorgen der Bürger stellen und wirksame 
Maßnahmen ergreifen, um die Massen­
einwanderung zu begrenzen, und das 
Heizungsgesetz wieder abschaffen. Das 
sind nur zwei wichtige Punkte aus einer 
Vielzahl von notwendigen Forderungen. 	

	 ~Dr. Kristin brinker
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Wer kann sich das Leben in Berlin noch leisten?
Viele Bürger fragen sich, ob sich Arbeiten in Deutschland noch lohnt.

In Berlin und in ganz Deutschland steigen die Lebenshaltungskosten stetig an. Das stellt 
die schrumpfende Mittelschicht und insbesondere Geringverdiener vor finanzielle Her-
ausforderungen. Die Einkommen dieser Bevölkerungsgruppe, die strampelt, aber nicht 
mehr vorankommt, stagnieren. Doch gleichzeitig klettern die Preise für grundlegende 
Bedürfnisse – Miete, Energie und Lebensmittel – nach oben. 

Was tut „unsere“ Politik? Sie erhöht 
das Bürgergeld um zwölf Prozent, 

während die Geringverdiener, oft Mindest-
lohnbezieher, nahezu leer ausgehen!

Lohnt es sich da noch, zur Arbeit zu 
gehen, fragen sich viele Bürger – und tun es 
dennoch, weil sie sich mit eigenen Händen 
ein wenig Wohlstand schaffen wollen. 
Dieser Wohlstand wird aber abgetragen: 
Die Mietpreise in Berlin haben Rekord-

niveau erreicht, und die Energiekosten 
sind für viele Angehörige der arbeitenden 
Schichten kaum bezahlbar. 

Die Berliner müssen einen beträchtli-
chen Teil ihres Einkommens für Heizung 
und Strom aufwenden – und der Winter 
steht vor der Tür. Wenn für immer mehr 
Bürger die nackte Realität „arm trotz Arbeit“ 
lautet, wird das Versagen der Herrschenden 
offenkundig.

Denn nicht erst jetzt, sondern über Jahre 
hinweg verschlossen sie die Augen vor den 
Tatsachen. Die politikergemachte Inflation 
treibt die Preise zudem weiter in die Höhe. 
Das bedeutet: Es geht längst nicht mehr um 
eine Verbesserung des Lebensstandards, 
sondern um den Kampf darum, den alten 
Lebensstandard zu bewahren!

Wenn für immer mehr Bürger 
die nackte Realität „arm 
trotz Arbeit“ lautet, wird das 
Versagen der Herrschenden 
offenkundig.

Das ist einer sozialen Marktwirtschaft 
unwürdig — so, wie es unwürdig ist, dass 
wir die Realität einer anwachsenden 
Kinder- und Altersarmut erleben müssen. 
Wir wissen: Kinder, deren Eltern geringe 
Einkommen erzielen, haben schlechtere 
Bildungschancen und damit eine unsichere 
Zukunft. Gleichzeitig vermissen immer 
mehr unserer Rentner ein würdevolles 
Leben im Alter. Die regierenden Parteien 
irren somit nicht auf einem Politikfeld, 
sondern auf fast allen: Energiewende, 
Migration, Klima, Rente, Sanktionen … Es 
gilt mehr denn je: Wir brauchen den großen 
Politik-Reset.

~Jeannette Auricht

Ausstieg aus dem Ausstieg
Wie wir die Revitalisierung der Kernkraft in Deutschland initiieren

Inspiriert von den historischen Wurzeln Berlins in der Kernforschung mit Otto Hahn und 
Lise Meitner, streben wir als AfD als Startpunkt für die Wiederbelebung der Kernkraft in 
Deutschland die Gründung einer „Nationalen Koordinierungsstelle für die Nutzung der 
Kernenergie“ sowie ein „Berliner Zentrum für Angewandte Energieforschung“ an.

Das geplante Zentrum soll Berlin nicht 
nur als Wissenschaftsstandort stärken, 

sondern auch als Vorreiter in der Nutzung 
fortschrittlicher nuklearer Energiekon-
zepte positionieren. Dieses Paket ist Teil 
einer breiten Initiative der AfD in Bund und 
Ländern zur zwingend notwendigen Revi-
talisierung der Kernenergie in Deutsch-
land.

Politisch markiert dieses Projekt unser 
Alleinstellungsmerkmal in der von der 
Regierung selbst verursachten Ener-
giekrise. Die Wiederbelebung der Kern
energie, auf der Klimakonferenz in Dubai 

zuletzt international gefordert, ist ein zwin-
gendes Element zur Sicherstellung preis-
werter Energieversorgungssicherheit In 
Deutschland.

Als Berliner AfD sind wir hiermit Vorreiter 
auch und gerade in Berlin gegen den Klima-
rettungswahn mit dem aus unserer Sicht 
verfassungswidrigen Klima-Sonderschul-
den-Senatspakt von CDU und SPD. Nur mit 
uns gibt es die grundsätzliche Politikwende 
weg von der ökosozialistischen Transfor-
mation hin zu wettbewerbsfähiger Wirt-
schafts- und Energiepolitik.

~Frank-Christian Hansel
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Quellen:
1) Junge Freiheit: "Kein Auge für Arbeiter. Streit ums Bürgergeld", 30.09.2022 
2) Destatis: "0,5 Milionen weniger Niedriglohnjobs im April 2022 gegenüber April 2018", 25.11.2022
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https://www.youtube.com/ 
watch?v=gwJlDfDSUVw
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Bürgergeldempfänger Arbeitnehmer

502 EUR Regelsatz 2.520 EUR Bruttolohn

- 0 EUR Steuern und Sozialabgaben - 772 EUR Steuern und Sozialabgaben

- 0 EUR Miete - 745 EUR Miete

- 0 EUR Energiekosten - 500 EUR Energiekosten

- 200 EUR Essen - 200 EUR Essen

- 100 EUR Verkehr - 100 EUR Verkehr

202 EUR Rest 203 EUR Rest

Auf YouTube ansehen,  

einfach QR-Code scannen!



Das muss am Görli passieren, damit der Park 
wieder sicher wird: Unser Sicherheitskonzept 

für den Görlitzer Park

Gruppenvergewaltigungen, tägliche Gewaltvorfälle und eine offene Drogenszene - über 
die Probleme, die der Görlitzer Park verursacht, wird seit 14 Jahren gestritten. Im Sep-
tember diesen Jahres lud der Regierende Bürgermeister zum „Sicherheitsgipfel“ ins Rote 
Rathaus. Leider wurde unserer Bundestagskandidatin Sibylle Schmidt, die seit 14 Jahren 
die Drogenproblematik analysiert und bekämpft,  die Teilnahme verweigert. Bis Anfang 
2024 soll der Park eingezäunt und nachts verschlossen werden. Passiert ist bisher nicht 
viel. 

Das Bezirksamt mit Bürgermeisterin 
Clara Herrmann (B90/Grüne) lehnt 

die Pläne ab. Das „nächtliche Abschließen“ 
des Parks sei „Symbolpolitik, die nicht dazu 
beitragen wird, die Situation vor Ort zu 
verbessern“. Eigene Vorschläge der Grünen: 
Fehlanzeige. 

Die AfD Friedrichshain-Kreuzberg hat 
jetzt ein eigenes Sicherheitskonzept für 

den Görlizer Park erarbeitet, um zielgenau 
Verbrechen zu bekämpfen und Opfern der 
Bagatellisierung zu helfen. Seit Jahren steigt 
die Anzahl polizeibekannter Straftäter, 
die dort immer neue Straftaten begehen, 
ungehindert an: 2021 waren es noch 250 
Personen, im August 2023 schon 404.

	  
	 ~Christopher Peter
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Der lange Arm der Hamas wirkt bis Berlin 
Die Ignoranz und Blindheit der Altparteien sind kaum noch zu ertragen

Die Hamas hat auf bestialische Weise vor 
allem Israelis massakriert oder entführt: 
Kinder, Frauen, Männer. Nachdem die 
Terroristen der Hamas zu Attacken auf 
Juden aufgerufen haben, kam es auch in 
Berlin zu antisemitischen Übergriffen.

Dass bislang weit über 1.000 israelische 
Zivilisten hingemetzelt und Hunderte Zivi-
listen entführt wurden, lässt die Hamas in 
Berliner Straßen feiern. Das dürfe aber erst 
der Anfang sein.

Antisemitische Schmierereien, Plakatie-
rungen und das Verbrennen von israelischen 
Flaggen sind nur Vorboten einer unheilvollen 

Zukunft Berlins, wenn wir dem neu aufle-
benden Antisemitismus nicht entschieden 
den Kampf ansagen. Dass das iranische 
Mullah-Regime die Tötung von Juden offen 
begrüßt – Irans Geheimdienste wirken 
bis nach Berlin – scheint die mit Blindheit 
geschlagenen Altparteien nicht zu interes-
sieren.

Die Terroristen der Hamas werten das 
als Zeichen der Schwäche einer verhassten 
christlich-jüdischen Gesellschaft. Es ist an der 
Zeit, mit der Hamas die Sprache zu sprechen, 
die sie versteht.

~Andreas Otti

1.	 Auflösung der offenen Drogenszene 
am Görlizer Park durch eine Polizei-
wache im ehemaligen Jugendzen-
trum Kreutzer.

2.	 Schließung des Parks so lange, 
bis das Image des europaweit 
bekannten Drogenumschlagplatzes 
zerstört und die Einnahmemög-
lichkeiten für Kriminelle vernichtet 
sind.

3.	 Einsatz von Drogenhunden. Die 
ausgebildeten Hunde erschnüffeln 
Verstecke und Händler. 

4.	 Schnelle Verfahren durch eine 
Sonderkammer der Justiz. Ähnlich, 
wie bereits in New York praktiziert, 
könnte dies auch für schnellere 
Verfahren und Abschiebungen der 
zumeist abgelehnten Asylbewerber 
sorgen. 

5.	 Eine freiwillige Reinigungsde-
monstration, bei der die Bevölke-
rung aufgerufen wird, den Park 
von Drogen, Spritzen und Unrat zu 
reinigen. 

6.	 Beitritt der Stadt Berlin zum Städ-
tenetzwerk ECAD (European Cities 
against drugs).

  Einige unserer
Vorschläge lauten:



1.	 Ihr Lieblingsplatz in Berlin ist …? 
Der schönste Platz ist am Plateau der 
Ahrensfelder Berge mit Blick über den 
Bezirk Marzahn

2.	 Das Getränk zum Lieblingslied?  
Don't cry for me Argentina dazu ein 
Glas lieblicher Wein

3.	 Im Radio hören Sie am liebsten…?  
Ich höre gar kein Radio.

4.	 Wo gibt es die beste Pizza in Ihrem 
Bezirk?  
Bei Jimmy an der Niemegker Straße. 

5.	 Was mögen Sie an Berlin am 
meisten?  
Die vielen grünen Erholungsflä-
chen zum Wandern, Spazieren und 
Radfahren in Marzahn 

6.	 Und was ist das Schrecklichste?  
Das Schrecklichste ist der Görlitzer  
Park — ein Zeichen des totalen Versa-
gens der Altparteien.  

7.	 Warum sind Sie Abgeordneter 
geworden?  
Ich möchte für meinen Sohn und alle 
anderen Berliner unsere Heimat, 
unsere Tradition und unsere Kultur 
lebenswert erhalten.

8.	 Was war ihr größter Erfolg als Abge-
ordneter?  
Drei Mal in Folge meinen Wahlkreis 
Marzahn Nord direkt zu gewinnen.  
Herzlichen Dank allen Marzahnern 
dafür.

9.	 Haben Sie die Entscheidung jemals 
bereut?  
Nein.

10.	 Wenn Sie einen Wunsch im Abge-
ordnetenhaus frei hätten, wie würde 
der lauten?  
Den links-grünen Spuk und die Zerstö-
rung unserer Heimat durch diesen 
Senat beenden. Auch die Berliner CDU 
macht nur links-grüne Politik. 

10 Fragen für:
Gunnar 
Lindemann
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Sie sind beruflich  
oder privat stark  
eingespannt?
Dann können Sie uns auch 
durch eine  
Fördermitgliedschaft  
oder eine Spende  
unterstützen:

SPENDENKONTO:  

AfD - Landesverband Berlin,  
DE35 1005 0000 0191 1950 57
BELADEBEXXX

Folgen  Sie  uns:  
AfD Landesverband Berlin
globe www.afd.berlin 
facebook facebook.com/afdberlin/
twitter-square twitter.com/AfDBerlin

anzeige

Wir wünschen 
     allen Berlinern

Besuchen Sie uns auf
www.warmerwinter.store

Jetzt noch rechtzeitig 

Alternativen sichern !

 Einen warmen
 Winter!

Mitmachen, Mitbestimmen,  
Mitglied werden.

Werden Sie jetzt  
Teil der Alternative  
für Deutschland!

https://www.afd.de/mitglied-werden/

Landesverband  
Berlin

Gunnar Lindemann MdA, 
geboren 1970 in Wuppertal, Eisenbahner




